
     

P R E S S E M I T T E I L U N G  
 

Verbraucher wollen EU-einheitliche Standards / Anzeigenkampagne startet 

ZDG fordert den Landwirtschaftsminister auf: Stoppen 

Sie den nationalen Alleingang in der Putenhaltung! 

Berlin, 24. April 2023 Die Planung der Bundesregierung für gesetzliche Puten-

Haltungsstandards gefährdet die Versorgung der Bevölkerung mit einem hochwertigen 

Lebensmittel – und den Fortbestand einer Branche, die sich um das Tierwohl verdient 

gemacht hat. Mit einer Anzeigenkampagne weist der Zentralverband der Deutschen 

Geflügelwirtschaft (ZDG) darauf hin, dass die Bundesregierung damit minderwertigen 

Importen Vorschub leistet – und nicht zuletzt gegen die Bedürfnisse und Wünsche der 

Bevölkerung handelt. 

 

Der Branchenverband ZDG mahnt Bundeslandwirtschaftsminister Cem Özdemir (Grüne) zur 

Umkehr bei den geplanten gesetzlichen Standards in der Putenhaltung. „Das Eckpunkte-

Papier der Bundesregierung entbehrt jeder wissenschaftlichen Grundlage. Sie gefährdet 

damit den Fortbestand der heimischen, verantwortungsvollen Putenhaltung und die 

Tierwohl-Fortschritte unserer Betriebe“, sagt Bettina Gräfin von Spee, Vorsitzende des 

Verbandes Deutscher Putenerzeuger (VDP). Die Kritik der Branche entzündet sich 

insbesondere an den vorgesehenen Besatzdichten in den Putenställen, die gegenüber den 

bewährten freiwilligen Haltungsstandards der Branche nochmals drastisch reduziert 

werden sollen.  

 

Mit prägnanten Anzeigen im politischen Berlin (Print, Out-of-home, Online) macht der ZDG 

ab heute darauf aufmerksam, dass statt eines nationalen Alleingangs EU-weite Standards 

dringend notwendig sind. Dies entspricht nicht zuletzt dem Willen der Bevölkerung: Über 

80 Prozent der Deutschen sprechen sich in einer repräsentativen Umfrage für einheitliche 

Tierwohl-Standards in der EU aus, Billigimporte lehnen die meisten Befragten vehement 

ab.  

 

Weitere Informationen unter www.geflügelzukunft.de/pute  

 

https://deutsches-gefluegel.de/news/repraesentative-umfrage-bevoelkerung-lehnt-billigimporte-ab/
https://deutsches-gefluegel.de/news/putenbrust-unbezahlbar-betriebe-vor-dem-aus-die-desastroesen-puten-plaene-der-bundesregierung/
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Über den ZDG 
Der Zentralverband der Deutschen Geflügelwirtschaft e.V. (ZDG) vertritt als berufsständische Dach- und 
Spitzenorganisation die Interessen der deutschen Geflügelwirtschaft auf Bundes- und EU-Ebene gegenüber 
politischen, amtlichen sowie berufsständischen Organisationen, der Öffentlichkeit und dem Ausland. Für die 
Geflügelfleischwirtschaft sind innerhalb des ZDG der Bundesverband der Geflügelschlachtereien e.V. (BVG), 
der Bundesverband bäuerlicher Hähnchenerzeuger e.V. (BVH) und der Verband Deutscher Putenerzeuger 
e.V. (VDP) organisiert. Insgesamt spricht der ZDG für rund 8.000 Mitglieder aus den angeschlossenen 
Bundes- und Landesverbänden.  
 
 
Pressekontakt 

Wolfgang Schleicher 
Geschäftsführer 

Tel. 030 288831-30 | E-Mail: presse@zdg-online.de 
ZDG Zentralverband der Deutschen Geflügelwirtschaft e. V. 
Claire-Waldoff-Str. 7 | 10117 Berlin | www.zdg-online.de  

mailto:presse@zdg-online.de
http://www.zdg-online.de/

